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	Ausstieg aus einer Sekte: «Delphinsommer» im WDR

	 

	Hamburg (dpa) - Die Eltern sind religiöse Fanatiker, das eigene Leben wird von anderen bestimmt: Das Ausbrechen aus der Enge einer Sekte wird an 
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diesem Freitag im Westdeutschen Rundfunk thematisiert. Um 23.05 Uhr zeigt der Sender das Familiendrama «Delphinsommer», in dem die junge Nathalie in eine restriktive Glaubensgemeinschaft hineingeboren wird und sich den Weg in die Unabhängigkeit erkämpft. 

Nathalie (Anna Maria Mühe) wächst 16 Jahre behütet und geleitet durch strenge Regeln im Schoße der «Kirche des Herrn» im Schwabenland auf. Als ihr Stiefvater (Samuel Finzi) eine Position als Rechtsanwalt für die Sekte in Berlin annimmt, zieht die Familie in die Hauptstadt. Nathalie wird schnell zur Außenseiterin. In der Schule reagieren die Lehrer mit Unverständnis auf ihre Verweigerung, beispielsweise am Sportunterricht teilzunehmen. Schließlich freundet sich die junge Frau mit der rebellischen Sibille (Sophie Rogall) an. Diese wagt es, die Gemeinde anzuzweifeln und sucht nach einem Ausweg. Mit Hilfe ihres leiblichen Vaters versucht dann auch Nathalie, der Sekte zu entfliehen.

Drehbuchautorin Regine Bielefeld recherchierte für ihr Werk in Selbsthilfegruppen für Sektengeschädigte. Gemeinsam mit Regisseur Jobst Christian Oetzmann deckt sie die Gefahren einer Sekte auf, die keine Toleranz kennt und Abtrünnigen mit Gewalt droht. Der Film wurde erstmals 2005 in der ARD ausgestrahlt.

	 

	


